
R E G I O N A L S P O R T 1727. AUGUST 2014MITTWOCH,HALMITTELDEUTSCHE ZEITUNG

WASSERSKI Hallenser sindmit 19Medaillen besteMannschaft.

Die Abräumer

VON KARL EBERT

HALLE/MZ - Wenige Wochen nach
der offenen deutschen Meister-
schaft auf dem heimischen Gewäs-
ser haben die Wasserskiläufer des
WSC Hufeisensee Halle auch die
Wettbewerbe bei den nationalen Ti-
telkämpfen der Jugend und Senio-
ren im westfälischen Mastholte un-
weit von Paderborn dominiert.
Gleich 19 Medaillen räumten die
Saalestädter ab. Neun davon glänz-
ten Golden. „Das ist ein unglaub-
lich gutes Ergebnis für unseren
Verein. Wir waren mit dieser Aus-
beute die beste Mannschaft der Ti-
telkämpfe“, freute sich Vereinsvor-
sitzender Frank Reinhardt.
In der Altersklasse Ü 35 waren

Gitte Baumeier und Claudia Lang-

rock mit insgesamt acht Medaillen
nicht zu schlagen. Beide gaben da-
mit eine erstklassige Empfehlung
für die Senioren-Europameister-
schaften in Griechenland ab, zu de-
nen sie ebenfalls mit ausgezeich-
neten Medaillenchancen in Kürze
reisen werden.

Genau wie Gitte Baumeier (Trick,
Sprung, Kombination) holte bei
den 17-Jährigen Eric Langrock in
den gleichen Disziplinen drei Meis-
tertitel. Gold gab es zudem für
Claudia Langrock und ihren 14 Jah-
re alten Filius Martin im Slalom.
Das Springen in der AK 45 gewann
Vereinschef Frank Reinhardt.
Ansprechende Leistungen bei ih-

rem nationalen Meisterschafts-De-
büt gaben auch die zwölfjährigen
Aylin Kitzing, die im Slalom auf
Platz fünf lief, und Shelly Baumei-
er, die das Podium im Trick als
Vierte nur hauchdünn verpasste.
„Unser Nachwuchs hat sich genau
wie die Senioren hervorragend ver-
kauft. Die harte Arbeit über den
Sommer hat sich damit ausge-
zahlt“, sagt Reinhardt.

Falsches Spiel?
FUSSBALL RobinHuthwechselte vomVfL96zumOberliga-KonkurrentenNeugersdorf.
Was nach spontanem Entschluss aussah, könnte lange geplant gewesen sein.
VON MAX ZEISING

HALLE/NEUGERSDORF/MZ - Eigentlich
hätte Lars Holtmann allen Grund,
sauer zu sein. Sein ehemaliger
Schützling Robin Huth, der erst vor
wenigen Tagen den Oberligisten
VfL Halle 96 verlassen und für gro-
ßen Ärger gesorgt hatte (MZ be-
richtete), hat dem alten Verein die
nächste Breitseite gegeben: Ende
vergangener Woche wechselte er
zum Liga-Konkurrenten FC Ober-
lausitz Neugersdorf. Doch den Trai-
ner schockt nichts mehr. „Mir ist
das alles egal“, sagt er.
Dabei ist das eingetreten, was be-

fürchtet wurde. Huth schwächt
nicht nur den Ex-Verein, sondern
stärkt zudem einen Konkurrenten.
„Die ganze Aktion wirkt wie ge-
plant“, so Vizepräsident Volkmar
Knoll: „Erst bat er uns um Auflö-
sung seines Vertrages - aus berufli-
chen und nicht aus sportlichen
Gründen, wie er betonte. Dann
schlug er nur wenige Tage später
bei einem anderen Verein auf.“
Und zwar bei einem mit Ambitio-

nen. Mit viel Geld ist es Neugers-
dorf gelungen, unter anderem den
ehemaligen Bundesliga- und tsche-

chischen Nationalspieler Jiri Staj-
ner zu verpflichten. „Er kann da
viel mehr verdienen als bei uns, ob-
wohl Neugersdorf fernab der Zivili-
sation liegt“, sagt Knoll mit spötti-
schem Unterton
und wirft Huth
bewusste Täu-
schung vor:
„Erst verab-
schiedete er
sich weinend
von seinen ehe-
maligen Mit-
spielern und jetzt spielt er in Neu-
gersdorf. Das war doch alles nur
gestellt. Der wollte nur da hin.“

Aus dem Internet davon erfahren
In der Tat hatte Huth mit Neugers-
dorf bereits imWinter Kontakt. Die

Ostsachsen sprachen mit dem
Linksverteidiger. Huth sagte zu-
nächst ab. Doch der Lehramtsstu-
dent erhielt nun berufliche Ange-
bote in der Nähe. Sein Berater frag-
te erneut in Neugersdorf an. „Ich
habe die Personalie dann mit dem
Präsidenten besprochen und wir
haben zugesagt“, so Trainer Man-
fred Weidner.
Ganz von der Hand zu weisen

sind die VfL-Vorwürfe also nicht.
Auch wenn Huth sie zurückweist
und zum verbalen Rundumschlag
ausholt: „Das ist eine Frechheit,
was da über mich erzählt wird. Das

sind Lügen. Da
werde ich gran-
tig.“ Er beteuert
abermals, dass
er „aus berufli-
chen und nicht
aus sportlichen
Gründen“ die
Stadt gewech-

selt habe. „Wenn ich nach drei Ta-
gen einen Verein gehabt hätte, wä-
re das verdächtig gewesen. Aber
nicht nach einer Woche“, so Huth.
Der Vorwurf, er habe die Aktion

von langer Hand geplant, steht je-
doch weiter im Raum. Der VfL woll-

te in einer Vorahnung zunächst die
Freigabe verweigern. So wäre Huth
für ein halbes Jahr gesperrt gewe-
sen. Doch Huth beteuerte stets,
dass es ihm um seine berufliche
Zukunft ginge. Der Verein gewähr-
te die Freigabe - und scheint nun
ausgetrickst worden zu sein.
„Wir wussten, dass Robin weiter

Fußball spielen will“, sagt Knoll.
„Er hatte ja bereits im Winter mit
Neugersdorf gesprochen, der
Wechsel lag auf der Hand“, ergänzt
Holtmann, der vom Transfer aus
dem Internet erfahren hat: „Ich ha-
be es auf der Homepage der Neu-
gersdorfer gelesen.“

Huth muss sich erst herankämpfen
Für Robin Huth ergibt sich nun ei-
ne neue Situation. Bei den Zoo-Ki-
ckern war er Leistungsträger, in
Neugersdorf ist er ein Kicker unter
vielen. Am Sonnabend gegen Loko-
motive Leipzig (0:0) durfte er eine
Viertelstunde ran. Coach Manfred
Weidner ließ durchblicken, dass
Huth „um einen Stammplatz kämp-
fen muss“.
Für den VfL ist die Sache abge-

schlossen. „Wir trauern ihm nicht
nach“, sagt Knoll.

LANDESKLASSE

ErsteKrise
beimFSV
Bennstedt
Saalekreisler verlieren
gegen Emseloh.

VON ENRICO WERNER

BENNSTEDT/MZ - Nils Reutter hatte
ein Déjà-vu. Gerade einmal drei
Spieltage sind in der Landesklasse
4 gespielt und schon werden Erin-
nerungen an die letzte Saison
wach. Der FSV Bennstedt verlor am
Sonntag sein Heimspiel gegen Ein-
tracht Emseloh mit 1:2. Doch nicht
nur der Fakt an sich bereitet dem
Trainer Reutter Kopfschmerzen,
sondern vor allem die Art und Wei-
se. „Ich hab das Gefühl, dass die
Abstiegsangst der letzten Saison
schon wieder mitspielt. Ich fühle
mich in die letzte Saison zurück-
versetzt“, wie Reutter berichtet.
Rückblende: Der FSV Bennstedt

stieg aus der Landesliga Süd in die
Landesklasse ab. Das hatte weni-
ger spielerische und viel mehr
mentale Gründe. In vielen Momen-
ten agierte Bennstedt gelähmt und
war mit der Situation überfordert.
Diese Angst scheint noch mitzu-
spielen. „Das Umdenken hat noch
nicht begonnen. Das ist alles eine
Kopffrage“, wie Reutter zugibt.

Mehr Kampf ist gefragt
Natürlich hat Reutter Ideen, wie
sich der Erfolg wieder einstellen
kann. Allein: Es fehlt an der Umset-
zung. „Ich sag es den Spielern im-
mer wieder. Sie müssen weniger
übers Spielerische und mehr über
das Kämpferische und Läuferische
kommen.“ Denn das war auch das
Problem gegen Emseloh. Die Benn-
stedter wollten die Situationen
spielerisch lösen und scheuten
manche Zweikämpfe, während Em-
seloh dem FSV mit robuster Spiel-
weise den Wind aus den Segeln
nahm. Dazu kamen große Abwehr-
fehler, die zu Gegentoren führten.

In der 47. Minute sprang Innen-
verteidiger Robert Markgraf am
Ball vorbei. Gegenspieler Adrian
Pelaj nutzte den Stellungsfehler
zum 1:0. In der 90. Minute konnten
sich Innenverteidiger Matthias
Strohbach und Torwart Carsten
Grotsch beim Klären des Balles
nicht einigen, Tobias Müller staub-
te zum 2:1 ab. So war der zwischen-
zeitliche Ausgleich in der 89. Mi-
nute durch Enrico Kricke wertlos.

Reutter hat Rückendeckung
Schon werden Stimmen laut, die
bekunden, dass Jungtrainer Reut-
ter mit seinen 26 Jahren die Spieler
nicht erreiche. „Ich habe die Rü-
ckendeckung vom Präsidium“, be-
kräftigt Reutter. Aber: „Die Situati-
on ist nicht befriedigend. Es ist
nicht unser Anspruch, um den
Klassenerhalt zu spielen.“ Nach
drei Spielen steht Bennstedt mit
zwei Punkten nur auf Platz zwölf
der Liga. Ein Erfolg muss her. Am
besten am Wochenende beim Aus-
wärtsspiel in Helbra. Und da reiche
„ein dreckiger Sieg“, so Reutter.
Aber das muss in Bennstedt eben
erst in die Köpfe.

KANUSLALOM

Nachwuchs-Duo des BSV
holt europäischen Cup
KRAKOW/HALLE/MZ - Die mehr-
fachen deutschen Kanuslalom-
Meister Leo Braune und Eric
Borrmann haben mit zwei Sie-
gen am vergangenen Wochen-
ende in Krakow noch den Ge-
samterfolg im europäischen
Nachwuchs-Cup in der U 16 der
Zweiercanadier perfekt ge-
macht. In der U 18 schoben sich
Paul Grunwald und Timo Trum-
mer noch auf Rang drei. Willi
Braune (U 18) musste im Einer
mit dem undankbaren vierten
Platz vorlieb nehmen. Die Nach-
wuchs-Athleten des Böllberger
SV fuhren von Krakow gleich
weiter in das tschechische Bud-
weis, wo am Wochenende das
Finale des Deutschland-Cups
ausgetragen wird. Dort werden
auch Halles WM-Starter Kai
und Kevin Müller einen letzten
Test vor der Abreise zum Sai-
sonhöhepunkt nach Deep Creek
in den USA absolvieren.

TRIATHLON

Liebelt ist Schnellster
auf der Mitteldistanz
NORDHAUSEN/HALLE/MZ - Triath-
let Markus Liebelt vom SV Halle
bewältigte beim Ican Nordhau-
sen am Sonntag die Mitteldis-
tanz mit 1,9 Kilometer Schwim-
men, 90 Kilometer Radfahren
und 21 Kilometer Laufen in
4:05,55 Stunden als Schnellster.
Der Sieg ist umso bemerkens-
werter, weil dem Hallenser bei
der Radprüfung die Schaltung
ausfiel und er am Verpflegungs-
stand einen Schrauber-Stop ein-
legen musste. Beim 12. Scheu-
nen-Triathlon tags zuvor in
Nordhausen-Sundhausen hat
der Nachwuchs des SV Halle
um Luise Zecher den Einstei-
ger-Staffelwettbewerb gewon-
nen. Im anschließenden Sprint
über 0,75 Kilometer Schwim-
men, 20 Kilometer Rad und fünf
Kilometer Laufen wurde Jugend-
starter Wilhelm Hirsch Gesamt-
dritter und Erster seiner Alters-
klasse.

LEICHTATHLETIK

Teutschenthaler Werfer
gewinnen Klubduell
TEUTSCHENTHAL/MZ - Die Ham-
merwerfer vom Wurf- und Lauf-
team Teutschenthal starteten
am Sonntag bei einem Klub-
vergleich im thüringischen
Hammerwurfzentrum Bad Köst-
ritz. In jeder Altersklasse trat
jeweils ein Sportler der beiden
Vereine an, die gemessene Wei-
te wurde notiert und alle Wurf-
weiten zu einer Summe addiert.
Am Ende konnten sich die
Sportler aus dem Saalekreis
mit 332,53 Metern zu 321,96
Metern knapp durchsetzen. Per-
sönliche Bestleistungen erziel-
ten Maria Daniel mit 25,17 Me-
tern, Gabriel Schödel (26,83
m) und Vincent Korte (26,15
m). Hendrik Grothe warf den
Sechs-Kilo-Hammer auf die sehr
gute Weite von 54,65 Metern.

IN KÜRZE

Ein Sandstrand mitten in der Stadt

„Das war doch alles
nur gestellt. Der
wollte nur da hin.“
Vizepräsident Volkmar Knoll über
Huths Wechsel nach Neugersdorf

Partnerin Josie Thies (r.) im Spiel gegen Charly
Harnisch undAndreas Röhr beimTurnier-Fina-
le in Szene zu setzen. FOTO: ECKEHARD SCHULZ

Auch wenn die Sonne nicht so richtig mitge-
spielt hat: Auf dem halleschen Marktplatz
stand am Wochenende der City Beach Cup an,

bei dem sich gemischte Teams in der Volley-
ball-Variante auf dem sandigen Untergrund ge-
genüberstehen. Hier versucht Roy Niele (vorn),

Eric Langrock FOTO: SCHULZ

Robin Huth
FOTO: SCHULZ

Lars Holtmann
FOTO: SCHULZ

Emselohs Torwart Daniel Richter
klärt vor Enrico Kricke (r.). FOTO:SCHULZ

ANZEIGE

im MZ-ServiceCenter
Halle, Am Markt 2
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